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Ratschlag
Wir sollten uns besser mit den

grossen Problemen beschäftigen,
solange sie noch klein sind! am

Äther-Blüten
In einer Telefondiskussion von

Lokalradio Basilisk meinte ein
Teilnehmer: «Ich bi nit Philosoph
oder Pfüsolog, oder wie me däm
seit!» Ohohr

Ungleichungen
Wenn man bedenkt, wieviel Zeit

manche Leute hätten, Bücher zu
lesen. Und wie viele Bücher andere
Leute lesen würden, wenn sie dazu
Zeit hätten

Konsequenztraining
Glückwunschkarten zum neuen

Jahr werden bald einmal zur Flut,
über die sich allenfalls die Amerikaner

freuen, weil darunter das

breiteste Cheminee verschwinden
kann.EinBündner Hotelier geht da
raffinierter vor: Er notiert sich aus
dem Anmeldeformular das
Geburtsdatum und verschickt dann
rechtzeitig Glückwünsche zum
happy Birthday! ad

Aufgegabelt
Altertümlich, zeitlos und

hochaktuell zugleich ist dieses «Gebet
des Waldes»: «Mensch! Ich bin die
Wärme deines Heims in kalten
Winternächten, der kühlende
Schatten, wenn des Sommers Sonne

brennt. Ich bin der Dachstuhl
deines Hauses, das Brett deines
Tisches. Ich bin das Bett, in dem du
schläfst, und das Holz, aus dem du
deine Schiffe baust. Ich bin der Stiel
deiner Haue, die Tür deiner Hütte,
das Holz deiner Wiege und deines

Sarges! Ich bin Wohltat und Güte,
Zierde und Schönheit. Mensch!
Zerstöre mich nicht!» ho

Arbeit...
hat noch niemanden

umgebracht, aber wer will schon ein
Risiko eingehen? k

Gedächtnisstütze
Wer viel vergisst, schont sein

Gedächtnis! kai

Berufstip
Wer einen Beruf mit Zukunft

sucht, sollte Hellseher werden! -te

Tip

ea

Gewusst?
Pförtner sind recht aufgeschlossene

Leute. ks

Diät-Tip
Lieber einmal abspecken, als

täglich sein Fett abkriegen! kai

REKLAME

GRAF
Rothenfluh
BL _

Früchte-
Würfel

gegen
Verstopfung

Erhältlich in allen
Apotheken -

und Drogerien

Edel-Werbung
Aus der Überschrift einer Anzeige

für Teppichböden: «Edel sei der
Teppich, hilfreich und gut.» rs

Kein Patzer beim Kratzer
Hörfunkmoderator, eine Platte

mit Kratzern ausblendend: «Könnten

wir uns darauf einigen, dass

diese Platte kurzfristig aus
gesundheitlichen Gründen verhindert
ist?» wr

Wer oft in Fahrt gerät, sollte häufiger

seine Bremsen überprüfen!
ks

Karriere
Bestimme selbst, wo «vorwärts»

ist: Dann kommst du gut voran.
rsch

Apropos Kultur
In einem «Forum» von S2 war zu

hören: «Kultur ist immer eines der
letzten Übungsfelder der Demokratie

Kultur ist etwas, wo man
auch lernt, Konflikte auszuhalten,
wo man lernt, sich kultiviert zu
streiten und nicht sogleich mit
der Flasche aufeinander los zu
gehen...» Kohold

Gleichungen
Die Ärztin und Psychoanalytikerin

Margarete Mitscherlich schrieb:
«Wenn sich die Frauen nicht
ändern, dann tun die Männer es

auch nicht.» Boris

Lösung des Bilderrätsels

von Seite 14:

Schneekanonen

SCHACH
Stichwort
Solidarität: Mit «gemeinsam»

meinen die meisten vor allem die
andern... pin

Auflösung von Seite 14: Es kam
1. Dxe6+! 1 -0. Wegen 1.... Txe6 2.

Tf8 matt bzw. 1.... Kh8 2. Dxe8 matt.

34
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